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Mobilmachung grgra bea Karloffsllüftr
Er überwintert 20 Kilometer von der deutschen Grenze —
Rechtzeitige Abwehr- u. Schutzmaßnahmen in Vorbereitung

Der Kartoffelkäfer hat sich in Frankreich derart ver-breitet , daß er sich an einigen Stellen bis auf etwa
20 Kilometer der deutschen Grenze genähert hat : in¬
folgedessen werden umfangreiche Abwehrmatznahmen
getroffen.

Der Kartoffelkäfer , einer der gefährlichsten und gefürch-tetsten Schädlinge der Kartofselpflanze , hat seine Urheimatrm Westen der Vereinigten Staaten , und zwar in den Tä¬lern des Colorado - Flusses, weshalb er auch den Namen Co¬
loradokäfer trägt . Er bat sich dann über den amerikani¬
schen Kontinent bis zur Westküste durchgeschlagen . Wahr¬
scheinlich ist er dann von dort mit Transportschiffen überdas große Master gelangt . Im einzelnen läßt sich das nichtmehr Nachweisen . Fest steht lediglich , daß der Kartoffel¬käfer durch französische Kolonialtruppen während des Welt-kr- eges nach Südfrankreich eingeschleppl worden sein mutz.Jedenfalls hat er sich zunächst in einigen slldfranzösischenDepartements gezeigt . Da die französische Regierung nichtdie nötige Energie in der Abwehr und Bekämpfung des ge¬fährlichen Feindes entfaltete , ist fehl ganz Frankreich von
ihm verseucht . Nur noch einige wenige Gebiete an der Ka-
nalküste sind verschont geblieben.

Die Meldung , daß der Coloradokäfer bis auf 20 Kilome¬ter an die deutschen Grenzen herangekommen ist, machtselbstverständlich rechtzeitige Vorbereitung der Ab¬
wehr erforderlich. Der Kartoffelkäfer ist etwa 9 bis 11
Millimeter lang . Jede gelblichweitze Flügeldecke ist mit fünf
schwarzen Längsstreifen versehen. Die Larve zerfrißt dasLaub der Kartoffelpflanze und zerstört es oft völlig Wie
gefährlich der Kartoffelkäfer ist , zeigt allein die Tatsache,daß ein Weibchen bis 1000 Eier und darüber in Gestalt von
Eiplatten an die Unterseite von Kartoffelblättern zu legenimstande ist. Aus den Eiern schlüpfen braun bis gelbroteLarven , die sich verpuppen , wenn sie ausgewachsen sind . Da
sich im Laufe eines Sommers drei bis vier Generationen
entwickeln können , ist der große Schaden, der durch das
massenhafte Auftreten des Kartoffelkäfers verursacht wird,
ohne weiteres erklärlich.

Erfreulicherweise ist die Landwirtschaft nicht wehrlos
vagegen. Die Bekämpfung erfolgt hauptsächlich durch An¬
wendung von Chemikalien, die die Käfer und vor allen
Dingen die Larven vernichten, ohne den Pflanzen selbst zu
schaden . Als im vorigen Jahre in der Nähe von Hamburg,
wahrscheinlich durch ein Schiff eingeschleppt , sich der Kar¬
toffelkäfer zeigte , gelang es in angestrengter Arbeit ihn
nach verhältnismäßig kurzer Zeit vollständig auszurotten.
Wie gründlich die Beseitigung erfolgt ist , zeigt die Feststel¬
lung , daß sich der Kartoffelkäfer seitdem nicht wieder in
Deutschland gezeigt hat.

Die eigentliche Gefahrenzone beginnt im kommenden
Frühjahr . Da sich der Kartoffelkäfer durch Fliegen fortbe¬
wegt, werden bereits die voraussichtlichen Flugwege aufdas Genaueste beobachtet werden. Im Laufe des Winters
wird im besonderen die Bevölkerung der gefährdeten Grenz¬
gebiete durch Anschauungsunterricht, Presse und Rundfunk
eingehendst aufgeklärt werden. Außerdem wird auch der
Erkennungsdienst organisiert werden, um das etwaige Auf¬treten des Kartoffelkäfers sofort festzustellen.

Mit dem Beginn der Entwicklung des Kartoffelkrautes
wird sodann in den gefährdeten Gebieten ein Ueberwa-
chungs - und Abwehrdienst durchgeführt werden, der in
regelmäßigen Abständen alle Kartoffelfelder und auch To¬
matenanpflanzungen — die Tomate ist bekanntlich die Baseder Kartoffel — zu kontrollieren hat . Der Träger der Ab¬
wehr ist der Reichsnährstand , der mit den Verwaltungs¬
behörden zusammenarbeitet . Bei dem bekannten Organisa¬
tionstalent der Deutschen wird es hoffentlich gelingen , den
verderbenbringenden Feind unseres wichtigsten Volksnah¬
rungsmittels von den deutschen Kartoffelfeldern fernzuhal-
te».

Reichsamt für Werkstoffe
Die Eeburtsstunde des Dieselöls

Berlin , 12. Dez. Am Donnerstag fand im Langenbeck-Haus
ein« Tagung der an der Lösung des Problems der inländi¬
schen Kraftstoffversorgung beteiligten Kraftstoff¬
erzeuger und Motorbauer statt, die von der brennkrafttechnischen
Gesellschaft und der Deutschen Gesellschaft für Dieselölforschung
veranstaltet wurde.

Generaldirektor Fabian gab einen Ueberblick über das bis¬
her schon Erreichte . Die heimischen Brennstoffe, so führte er aus,
würden für unseren Bedarf vollkommen ausreichen , selbst bei
größeren Ansprüchen als denen , die der Kraftverkehr zur Zeit
stellt , wenn wir nur einen einheitlichen Motor besäßen , der allen
Bedingungen gerecht würde . Bisher habe die Technik diesen noch

nicht gechiaften . So müsse man sich nun bemühen , in die Man¬
nigfaltigkeit der Kraftmaschinen eine Vereinfachung zu bringen,
um die möglichst günstige Ausnutzung der Kraftmaschinen zu
erreichen.

Ministerialdirektor Dr . Brandenburg als Ehrenvorsitzen¬
der führte in seiner einleitenden Ansprache u . a. folgendes aus:

„Wir befinden uns in einer Stunde , die man vielleicht als die
Geburts stunde des deutschen Dieselöls bezeichnen
kann. Die Zollerhöhung für Dieselöl ist nicht aus fiskalischem
Interesse erfolgt, sondern mit der Absicht, hinter der erhöhten
Zollmauer «ine rentable Produktion des deutschen Dieselöls zu
ermöglichen . Erfreulicherweise hat die Autoindustrie die Zoll¬
erhöhung als zweckmäßig und notwendig anerkannt , und so kann
diese Tagung im Zeichen des Friedens vor sich gehen .

" >

Gens , 12 . Dez . Laval und. Eden haben am Donnerstag vor¬
mittag nach ihrer Ankunft in Genf ihren Meinungsaus¬
tausch über das Verfahren hinsichtlich der Sühnemaßnah¬
men und der Schlichtungsverhandlungenfortgesetzt. Der franzö¬
sische Ministerpräsident empfing dann nacheinander die Mitglie¬
der des Fünfer- Ausschusses, der im September einen Regelungs¬
vorschlag ausgearbeitet hat. Die französische Absicht, mit der auch
Eden einverstanden sein soll , geht dahin, daß dieser Ausschuß
möglichst bald einen neuen Vorschlag auf der Grundlage der
Pariser Vereinbarungen ausarbeiten soll.

Die Vertretet Polens und der Türkei machten aber gel¬
tend . daß das Mandat des Fünfer-Ausschusses mit der Erstattung
des von Italien bekanntlich abgelehnten Berichtes seinerzeit er¬
loschen sei und daß eine neue Beauftragung nur vom Völker¬
bundsrat ausgehen könne. Das dürste auch die Meinung der
meisten airderen Ratsmitglieder sein.

Dazu kommt, daß vor dem Eintreffen der italienischen
Stellungnahme zu den englisch -französischen Vorschlägen
eine sachlich ersprießliche Arbeit des Ausschußes allgemein für
unmöglich gehalten wird , zumal di« am Donnerstag hier bekannt
gewordene entschieden ablehnende Antwort des
Negus große Schwierigkeiten für eine allen Beteiligten an¬
nehmbar erscheinende Regelung erwarten läßt. Angesichts dieser
verschiedenen Hinderniste für eine sofortige Bearbeitung der

Zunächst sprach dann der Präsident des staatlichen Material¬
prüfungsamtes Berlin -Dahlem, Dr . Seidl. Im Aufträge des
Reichserziehungsministersteilte er mit, daß dieser sich entschlossen
habe , alle in dem Reichsamt vereinigten wissenschaftlichen In¬
stitute , insbesondere die deutschen Hochschul - und Forschungsinsti¬
tute, mit für die Lösung der Kraftstoffprobieme einzusetzen. Die
Neuregelung des Werkftofsprüfungsweiens werde »er

, gemeinsamen Arbeit sehr förderlich sein. Sämtliche bestehenden
Werkstoffprüfungsämterder ehemaligen Länder werden zu einer
Arbeitsgemeinschaft vereinigt. Ein Reichsamt für Werk¬
stoffprüfung werde eingerichtet werden . Neue Material¬
prüfungsämter würden in Breslau . Aachen und Saarbrücken ge¬
bildet werden , weitere an der Wasserkante und in Ostpreußen.
Daneben würden entsprechende Institute für die einzelnen Fach¬
gebiete ausgebaut werden . Alle diese Einrichtungen und die an

j ihnen wirkenden Konstrukteure und Erfinder würden Sie Ge¬
meinschaftsarbeit mit der Industrie kräftig pflegen.

Pariser Vereinbarungen durch den Völkerbund wird angenom¬
men , daß man dem französischen Ministerpräsidenten wenigsten»
dadurch entgegenkommen wird, daß die Beschlußfassung über
die Berschärsung der Siihnemaßnahmen um einige Tage, wahr¬
scheinlich bis Anfang nächster Woche, verschoben n»rd.

Sellvme bis auf weitere - zurlttkgeftellt
Genf , 12. Dez. Die erste Sitzung des Achtzehner-Ausschuffes

der Sanktionskonfercnzam Donnerstag nachmittag , die etwa eine
halbe Stunde dauerte, war ausgefüllt von Erklärungen
Laval s , Edens und des polnischen Vertreters Komar-
nitzki. Sie schloß mit dem Ergebnis, daß die Frage der Erdöl-
sperre gegen Italien bis auf weiteres zurückgestellt wurde.

Laval machte dem Ausschuß Mitteilung über die in Paris
erzielte englisch - französische Einigung. Der Ent¬
wurf werde dem Wlkerbundsrat demnächst mitgeteilt werden.

Eden ergänzte diese Mitteilungen dahin, daß die beiden West¬
mächte zwar kein Mandat von der Sanktionskonfereuz. erhalten
hätten, daß sie aber nichtsdestoweniger den Versuch unternommen
hätten, die beiden Parteien zu versöhnen . Ls handle sich nicht

Gründung des EhwnWrerrlngts
lm RtWbmid -er Kinderreichen

Weimar , 13 . Dezember . In der vollbesetzten Weimar-
Halle fand im Rahmen einer Großkundgebung „Für das
ewige Deutschland "

, die ein Bekenntnis znm Kin¬
derreichtum wurde , die Gründung des Ehrenführerringes
der Kinderreichen im Reichsbund der Kinderreichen statt,
deren Vorsitz Reichsstatthalter Sauckel übernommen Hai.

Der Führer des RDK . , Wilhelm Stiwe, der be¬
reits am Mittwoch einen Aufruf gemeinsam mit dem Ras¬
senpolitischen Amt der NSDAP , veröffentlichte , konnte
unter starkem Beifall der Versammlung eine Anzahl der
Mitglieder des Ehrenführerringes begrüßen . Reichskriegs¬
minister v. Blomberg, der auch Mitglied des Ehren¬
führerringes ist, übersandte telegraphisch feinen Erutz und
verband damit den Wunsch, daß das Wort „Kinder¬
reich" zum selbstverständlichen Ehren - und Beinamen
jedes erbgesunden Deutschen im Dritten Reich werden
möge.

Reichsinnenminister Dr . Frtck , ebenfalls Mitglied des
Ehrenführerringes , wurde vertreten durch Ministerial¬
direktor im Reichsministerinm des Innern , Dr . Gütt.

Der Vundesführer des RDK . erklärte den Begriff „kin¬
derreich"

, der kein bloßer Zufallsbegriff oder ein solcher der
Fürsorge sei, der aber auch keine Steuerklaffe bezeichne und
noch weniger mit Armut gleichgesetzt werden dürfe , sondern
der völkischer Art sei, ein Pflichtbegrisf für einzelne, eine
Lebensfrage für ein Volk. Denn solange der Wille zum
Kinde lebe, sei ein Volk unüberwindlich aber ein Volk ohne
ausreichenden Nachwuchs sei dem Tode verschrieben. Völ¬
kisch unerwünschter Nachwuchs , der rassisch untüchtig , erb¬
krank, oder sittlich vorbelastet aus ungeordneten und aso¬
zialen Familien kommt , bedeute keinen Reichtum , sondern
eine schwere Belastung . Der RDK . sei daher ein Bund der
Auslese . Er kämpfe außerdem um das volle Ansehen der
kinderreichen Familie , um die Wiederherstellung der tie¬
fen Achtung vor der Mutter und der Bedeutung der Voll¬
familie.

Mit starkem Beifall wurde dann der Leiter des Raffe¬
politischen Amtes der NSDAP . , Reichsamtsleiter Dr.
Groß, begrüßt , der auf die Gegensätze zwischen der Auf¬
fassung früherer Zeiten und unserer heutigen Auffassung
hinwies . Früher habe man Staats - und Wirtschaftspolitik
getrieben , wobei das Volk Nebensache gewesen sei. Heute
habe man begriffen , daß beide ohne das Volk sinnlos find.
Diese Erkenntnis mache den Kern der deutschen Revolution
aus . Die guten und leistungsfähigen Anlagen zu hegen
und für den Fortbestand des Volkes weiterzugeben , sei
Pflicht eines jeden erbgesunden Deutschen , gleich ob Mann
oder Frau . Dazu sei jedoch eine Umstellung des Denkens
und Fühlens notwendig.

Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel hielt den
deutschen Müttern and Vätern das Grundgesetz vom ewi¬
gen Kampf der Bejahung des Lebens gegen die Vernei¬
nung vor und verglich diese beiden Grundsätze mit den sol¬
datischen Begriffen der Tapferkeit und der Feigheit . Wie
der feige Soldat ans der soldatischen Gemeinschaft ansge¬
tilgt wird , so sterbe die Familie , die zu feige werde , Kin¬
der zu haben . Wenn das deutsche Volk die bevölkerungs¬
politische Krise , durch die es jetzt hindurchgehen muß , über¬
stehe, dann habe es das nur der Tatsache zu verdanken , daß
deutsche Eltern ihren Kindern zumindesten dasselbe zuge¬
mutet hätten wie sich selber, d . h . , daß sich die deutschen
Eltern nicht irgendeiner Rentnerpsychose verschrieben hät¬
ten , aus der heraus sie die Frage , ob Kinder und wie viel
Kinder , nach der Möglichkeit beantworteten , ihnen Aus¬
steuer, Studium oder Geschäft geben zu können . — Der
Reichsstatthalter rief das deutsche Volk auf , auch den Auf¬
bau aus Fleisch und Blut nicht zu vergessen . Die im Ehren¬
führerring des RDK . zusammengeschloffenen deutschen
Männer hätten keinen anderen Wunsch, als in ihren Kin¬
dern und im Ringen um ihre Kinder dem deutschen Volke
den Beweis zu geben, daß sie nichts anderes beseele als der
Wille , der deutschen Nation den Weg zu ebnen in eine
stolze , unvergleichliche Zukunft.

LwM «Ille Mmchimmn in Genf
SlnderiM für eine sofortige Beratung brr Pariser Vereinbarungen
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um Vorschläge , sondern um Anregungen . Zu ihrer Behandlung
sei der Rat zuständig, der bald einberusen werde» sollte . Selbst¬
verständlich könnten auch von anüerer Seite Anregungen vor¬
gebracht werden.

Komarnitzki erklärte , die Mitteilungen Edens und Lavals
verpflichteten den Ausschuß dazu , nichts zu un¬
ternehmen, was der Zuständigkeit der berufenen Völker¬
bundsorgane vorgreifen könnte. Diese hätten die Bedeutung der
neuen Entwicklung und die Gesamtlage zu prüfen . Bis der
Bölkerbundsrat in der Lage sei , sich über die englisch - französischen
Anregungen sachlich auszujprechen, sollte der Achtzehner-Ausschutz
kein« Maßnahmen politischer Art treffe» . Damit ist die Frage
- er Erüölsperre bis auf weiteres zurückgestellt.

Der Ausschuß tritt am Freitag um 16 Uhr wieder zusammen,
um den Bericht des Durchführungsausschusses entgegenzunehmcn.
Es wird angenommen , daß der Bölkerbundsrat nicht vor Diens¬
tag , den 17. Dezember, mit dem Vorschlag besaßt werden kann.

«

Pariser Zweifel
am Gelingen des Friedensplanes

Paris , 12. Dez . Daß Mussolini de« Einigungsvorschlag
wenigstens in großen Zügen annehmen wird , erschein ! oer
Pariser Presse nach den letzten Nachrichten aus Rom gewiß, we > n
man auch erwartet , daß Italien versuchen wird , weitere Vorteile
in den kommenden Verhandlungen heranszuholeu.

Unverkennbares Unbehagen bereitet jedoch o >e Stimmung
in Genf. Die Genier Berichterstatter und sich darüber eing,
daß in Gens eine große Verwirrung herrsche . Niemand
wisse, wie das Program weiter ablausen solle was der Äckr-
zehner- Ausschuß machen werde und «ne man die Friedens ? r-
Handlungen einleiten ivlle deren Grundlagen amtlich noch > gt
einmal im Sekrerarlar des Völkerbundes bekannt »eien Bor
allem aber macht dl« Haltung gewisser kleiner Mächte Sorgen,
weil diese grundsätzliche Bedenken haben dem Angreifer Italien
eine Belohnung durch den Völkerbund zuiprechen zu lassen.

Diese Unzufriedenst bringt besonders das „Oeuvre " um
Ausdruck . Es unlsrliege keinem Zweifel , so schreibt das 6 ! nt
weiter , daß Mussolini die Vorschläge zum m - noesten als Ber -
Handlungsgrundlage annehmen werde. Aber der Ne»
gus weigere sich, und niemand in Eens, «elbst IraiUn - .h
und England nicht , könnien ihn zur Annahme zwingen. Daher
sei es nicht möglich , daß der englisch - französisch« Friedensplan
vom Völkerbund angenommen werde.

Das „Journal " gibt zu , daß sie Frage der abessini > chen
Haltung lehr heikel sei . Denn ma « Hab « Abessinier er¬
mutigt und sogar Verpflichtungen ihm gegenüber übernommen.
Man müsse nun Abessinien zn verstehe « geben , daß die inrer-
nationale Hilfeleistung auch Opfer im allgemeine« Interesse
verlange.

»

London fanktionsmü-e?
Betrachtungen der „Moruingpost"

London, 12 . Dez . Wie der politisch« Mitarbeiter der „Morning-
post" glaubt erwartet man in politischen Kreiien Londons daß
Italien den Friedensplau als BerhanSluagsgrunSlage annehmcn.
Abessinien rhu aber verwerfen werde. Am Mittwoch habe man
in den Wandelgängen des Parlaments allgemein hören können,
- aß es der Regierung in diesem Falle die größten Schwierig¬
keiten machen werde, die Sühnemaßnahmen gegen Italien iorr-
zmetzen und die Frage der Oelsperre weiter zu betreiben In
Regierungskreisen >ei erklärt worden, in solchem Falle liege Sie
Entscheidung hinsichtlich der Zukunft völlig in den Händen des
Völkerbundes . Gut unterrichtete Persönlichkeiten seien aber irotz-
- em der Meinung , daß die Regierung einer Fortsetzung
der Sühnemaßnahmen abgeneigt sein würde , teils
wegen der unbefriedigenden Lage der Flotte im Mittelmeer and
teils wegen der Schwierigkeit, eine wirksame Oelsperre zustande-
zudringen . Die Regierung sei nicht überzeugt, so erklärt „Mor-
Ulngpost " in fettem Druck , daß Frankreich im Falle eines An¬
griffes aus britische Schisse wirksamen Beistand leisten werde.
Daher rühre die Besorgnis wegen der Lage der Flotte . Neben
Viesen Erwägungen , io schließt der Mitarbeiter , würden die Er¬
eignisse in Gens und die öffentliche Meinung in England un
wesentlichen über die künftige Politik der Regierung entscheiden.

Der Pariser Vertreter des Blattes berichtet, in Paris herrsche
einige Sorge hinsichtlich der Art . in der die britische Regierungdie gemeinsamen Vorschläge in Genf unterbreiten werde. Man
neige in Paris nämlich zu der Auffassung, daß Hoare das bri¬
tisch« Kabinett zu mehr veroflichtet habe, als man in London er¬
wartet habe, unb daß das Kabinett versucht habe, einiges vondem verlorenen Boden im Fünfer - Ausschuß zurückzugewiunen.

Entwicklung der Lage in Aegyvlen
Kein Rücktritt der Negierung

Kairo , 12. Dez Ministerpräsident Tervsik Neistm Pascha rourd,am Donnersrag vom König in Audienz empfangen. Der Rück>tritt der Regierung ist nicht erfolgt, das Kabine ::wird vielmehr vorläufig am Ruder bleiben. Wie vertäuter , wirrTewnk Resstm Pascha mir Einverständnis des Köniz« die Herausgabe emes königlichen Erlasses über die Meüereinführun-- er Verfassung von 1023 vordere» ««.

Herstellung der Verfassung von 1823
Loudo«, 12 Dez . Der ägyptische Ministerpräsident Tervfik

Resstm Pascha teilte dem Reurerberichteritatter in Kairo nach
seiner Audienz der König Fuad am Donnerstag vormittag mit,
- aß der König der Herstellung » er parlamentari¬
schen Verfassung von 1S23 zugestimmt habe. Eine
königliche Verordnung ist bereits veröffentlicht worden.

Mit dieser Entscheidung, so wird werter berichtet, hätten die
ägyptischen Nationalisten und Liberalen ihren langen
Kampf mit dem König zu ihre« Gunsten entschieden . Die nicht
parlamentarische Regierung von Tervfik Neistm Pascha werde
vorläufig an der Macht bleiben , sie werde aber eine Neuwahl
kaum überleben Englands Stellung m Äegyoten werde durch
- lese Entwicklung noch schwreriger gestattet , den« die vorherr¬
schende nationalistische Partei ietze dem gegenwärtigen ..Vasallen¬
tum " Aegyptens bitterernste « Widerstand entgegen.

Weiter wird berichtet, daß die neue nationalistisch-liberale
„Einheitsfront " beschlossen habe, den im Jahre 1930 in London
ousgehandelten , aber seinerzeit von der Wafd-Partei abgelehnten
Vertrag anz 'inehmen. Die Hauptpunkte dieses Vertrages seien:

1. Aegypten wird ein unabhängiger Staat, der be¬
rechtigt ist, dem Völkerbund beizutreren.

2 . England erhält gewisse Verantwortlichkeiten für die Ver¬
teidigung Aegyptens , die Belange von Ausländern und die Be¬
lange von Minderheiten.

3. England hat das Recht, den Sudan zu verwalte «.

Mische KMMamilM M
Großdkilarmlcn

London , 12. Dez . Die deutsche Handelskammer für Großbritan¬
nien . die bekanntlich um die Jahreswende gegründet wurde , ver¬
anstaltete im Hydepark-Hoiel ihr erstes Jahresessen , an dem von
engliicher Seite u . a . der Staatssekretär der Uebersee -Abteilung,
Kapitän Wallace , sowie eine Reihe weiterer Persönlichkeiten des
englischen Wirtschaftslebens teilnahmen . Bon deutscher Seite
waren der Ehrenpräsident der Handelskammer . Botschafter von
Hösch, der Leiter der Landesgruppe der NSDAP , für Großbritan¬
nien und Irland , Bene , und der regierende Bürgermeister von
Hamburg . Krogmann . anwesend.

Nachdem der Präsident der deutschen Handelskamruer , Dr.
Markau , das Hoch auf den König von England und den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler ausgebracht hatte , wies der
deutsche Botschafter von Hösch auf die Bedeutung der
deutschen Handelskammer hin , die trotz der kurzen Zeit ihres
Bestehens nach Ueberwindung der ersten Schwierigkeiten bereits
festen Fuß gefaßt habe Er befaßte sich hierauf mit der Weltw -rt-
schaftslagc und erklärte , daß die zweifellos in vielen Ländern
wahrzunehmenden Zeichen einer Besserung erst dann als end¬
gültig und zuverlässig angesehen werden könnten, wenn ein freier
und unbeschränkter Warenaustausch wieder einsetze.

Der Staatssekretär des lleberjeehandelsdeparrements , Wal¬
lace. beglückwünschte die Kammer , der es gelungen sri , >n
einem einzigen Jahr bereits rund 500 Mitglieder , darunter 200
englische Mitglieder , zu werben . Die Bedeutung der Handels¬
beziehungen zwischen den beiden Ländern werde zur Genüge
durch die Tatsache gekennzeichnet , daß Großbritannien Deutsch¬
lands zweitbester Kunde sei und daß Deutschland einer der wich¬
tigsten ausländischen Märkte Großbritanniens iei

Dann ergriff regierender Bürgermeister Krogmann-
Hamburg das Wort zu einer in englischer Sprache gehaltenen
Rede über die deutsch- englischen Handelsbeziehungen . Er wies
zunächst auf die Notwendigkeit eines starken und gesunden Han¬
dels mit England und dem britischen Imperium hin und fuhr
dann fort : „Ich weiß und betone es ausdrücklich, daß es nicht
nur der Wille der Neichsregierung. sondern auch oor
allem des Führers selbst ist . gute und starke Handelsbeziehun¬
gen mit England herzustellen Wenn heute ein Zustand besteht,
der nicht Ihren Wünschen in England und auch nicht den unin-
gen in Deutschland entspricht und letzten Endes keinem Volke
der Welt dient , so ist der Grund dafür nicht der Mange ! an
gutem Willen , sondern der Grund ist der . daß die Weltwirt¬
schaft zur Zeit noch von Kräften beherrscht wird die oußsryalb
des Willens unserer beiden Völker liegen und die durch die
Vergangenheit bedingt sind . Ich Hofs« , daß meine ausklärenden
Worte dazu beitragen mögen, die FreundiciMt zwischen unseren
beiden Völkern zu Verliesen , eine Freundsclzast , die rassisch be¬
dingt ist. die der Weltkrieg kurze Zeu unterband der Weltkrieg,
der durch ein Nichtverstehen entstand und der in der Welt¬
geschichte dereinst als der größte Fehler Europas gebrandmarkt
werden wird "

Negierender Bürgermeister Krogmann ging dann im Einzelnen
auf die Maßnahmen ein . die Deutschland zur Sicherung sei¬
ner Währung und zur Förderung « eines Außen¬
handels ergreifen mutzte und schloß: „Wir wünschen einen
starken und geiunden Handel mit England und dem engliichcn
Empire , nichi weil wir daraus angewiesen sind . Sondern wir
wünschen ihn . weil wir der Ueberzeugung sind , daß dieier Handel
dem Wohl beider Völker vienr . Ich wünsche aber barüber hinaus
dreien Handel auch um der Freundichatt willen , di« uniere bei¬
den Völker verbindet . Ich weiß daß Liebe, und vor allem zwi¬
schen Völkern sich nicht erzwingen läßt Das deutsch« Volk ist
auch wieder stark genug , um aui eigene» Füßen zu stehen . Wenn
ich irotzdem eine starke Freundichast wünsche so geschieh: es
nichi aus Eigennutz für unser Volk . londern weil ich der festen
Ueberzeugung bin , daß innere beiden Völker einmal berufen >ein
werden , über Vas Schicksal Europas zu wachen . Unser Volk hat
sich vom Materialismus , der die Welt zu ersticken drohte , srei-
gemacht und glaubt wieder an seine Ideale . Unser Volk ist
arbeitsamer , ist anständiger es ist glücklicher geworden , zugleich
friedliebender und stolzer ! Ueberzeugen Sie ück selber !"

Der ReMliölirslistd im Angriff
„Dem Kapitalismus mitten ins Herz"

Berlin , 12 . Dezember . Der Stabsamtsführer des
Reichsnährstandes Dr . Reischle setzt sich in der NS .-
Landpost " mit den Gegnern des Nationalsozialismus aus¬einander, die im Verlaufe des zu Ende gehenden Jahres
sachte das Angriffsfeld gewechselt hätten. Nachdem auchihnen allmählich klargeworden sei , daß ein offenes Anlau¬
fen gegen die politischen Grundsätze der Bewegung vor¬
derhand aussichtslos sei , seien sie auf das wirtschaft¬liche Gebiet hinübergewechselt . Der Leidtragende dieses
Frontwechsels sei in erster Linie der Reichsnähr¬stand. Denn gegen dieses von Nationalsozialisten nachden wirtschaftspolitischen Grundsätzen der Bewegung ge¬staltete sozialistische Bollwerk habe sich mit voller Kraftder Stoß des Gegners gerichtet . Der Angriff sei vernebeltworden durch Las Schlagwort „Planwirtschaft"

, mittels
dessen man den Reichsnährstand allmählich in die ideolo¬
gische Nachbarschaft zu dem bolschewistischen Staatskapita¬lismus zu rücken versucht habe.

Trotz der ersten Abfuhr, die der Führer durch die RedeDarr « s auf dem Reichsparteitag einem solchen Versuchezuteil werden ließ , habe sich das vom übelwollenden Aus¬lands nur zu deutlich unterstützte Kesseltreiben zwischenReichsparteitag und Erniedankkaa noch fortgesetzt . Da
habe der Führer selbst mit seiner RedeaufdemBücke-

berg unerwartet zugeschlagen . Die Gegner hätten daraufeinen Stellungswechsel vollzogen. Seit einigen Wochen fei
die neue Taktik bemerkbar : Die Ehreurettung des Kapi¬
talismus soll vor dem nationalsozialistischendeutschen Volk
vollzogen werden . Hier habe der Führer gleichfalls ebenso
unerwartet wie entscheidend zugeschlagen in seiner Rede
anläßlich der 100 -Jahr -Feier der Eisenbahn in Nürnberg,
die auch ein erneutes Bekenntnis zur antitapitalistischen
Gcmeinschastswirtschast enthalten habe.

Das deutsche Bauerntum werde in der Erzeugungs¬
schlacht und der Reichsnährstand insgesamt in der Schaf¬
fung einer entsprechenden Marktordnung dem Führer eines
Tages den Beweis erbringen, daß seine Auffassung auch
auf dem dem Reichsnährstand anvertrauten Anwendungs¬
gebiet realisiert sei. Das werde der Todesstoß fein,
dem Kapitalismus mitten ins Herz.

Naterteilung in der Erzengmgsschlacht
Berlin , 12. Dez . In Verbindung mir den Auiklärungsaktionen.

die für die deutschen Bauern in diesem Winter im Rahmen ser
Erzeugungsschlacht über wichtige Themen wie „Futter — und
Leistung aus eigener Wirtschaft" , „Schädlingsbekämpiung Vac-
ratsschutz " und „Gesunde Tiere " vorgesehen sind , werden mm
erstenmal auch auf Anordnung des Reichsbauernfllhrers in allen
Ortsbauernschaften des Deutschen Reiches Hof - und Slall-
degehungen stattfinden . Der Sinn dieser Begehungen liegt,wie I . Aumer in der oarteiamtlichen „NS . Landpvst" milteilt,in der Parole : „Durch Beispiel werben ! Aus Fehlern lernen !"
Diese Stall - und Hofbesichtigungen. sollten nicht etwa den Zweck
haben , Schlechtes zu kritisieren und Stoff zum Durchhcchcln oes
lieben Nachbarn zu geben, sondern durch Kameradichaitlichkeit
zum Besseren zu führen und vorhandene Fehler und Unvollkom¬
menheiten zu beseitigen. Jeder Bauer und Landwirt müsse bei
diesen Besichtigungen von der Ueberzeugung durchdrungen ie>n,
daß jeder einzeln« Hof ein Teil des großen Hofes „Deutsch,land " sei.

Gelbstrafen skr Nederpreise bei Schlachtschwelnen
Berlin , 12 . Dez Der Vorsitzende der Hauprvereinigung der

deutschen Viehwirtschaft . Bauer Küper, hat eine Anordnung
erlassen, die im Interesse von Erzeugern und Verbrauchern den
Landhandel mit Schlachtsch weinen regelt und ver¬
hindern will daß die vorübergehende Schweineileiichknappheit
von unlauteren Elementen zu Lasten der Volksgesamiheit aus-
gebeuret wird . Die Verordnung bestimmt u . a .. daß der ielost-
verkausende Erzeuger in keinem Falle mehr als den vom Vor¬
sitzenden der Schlachtviehverwertungsverbände festgesetzten Er¬
zeugerhöchstpreis vom Käufer fordern oder sich gewähren lassen
darf . Ebenso wenig dürfen vom Käufer höhere Preise geboten
oder gezahlt werden . Ausdrücklich verboten >st überhaupt , Preise
zu bieten oder zu gewähren , zu fordern oder sich bewilligen zu
lasten, Lieferbedingungen zu stellen oder sich stellen zu lasten,
oder anzubieten , oder sonstige Nebenabreden zu kreisen , durch eie
mittelbar .oder unmittelbar eine Ueberschreitung oder Umgehung
der festgesetzten Preise siattsindet . Verstöße werden mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 10 000 RM . im Einzelsalle geahndet.

Aus etlldt mb LlMb
Altensteig, den 13 . Dezember 1935.

Vortrag über die germanische Urbauweise. Wir machen
nochmals auf den morgen Samstagabend im Saal zur
„Traube" stattfindenden Vortrag von Vaurat Profes¬
sor Felix Schuster - Stuttgart aufmerksam , der das
größte Interesse verdient. In Lichtbildern wird der Vor¬
tragende auch Bilder von alten Gebäuden und Gebäude¬
teile aus Altensteig vorführen. Professor Schuster ist aufdem Gebiet der Vau - und Kunstgeschichte ein bedeutender
Mann . Er ist hier kein Unbekannter . Er ist ein gebür¬
tiger Nagolder und besuchte einst di« Lateinschule in Altcn-
fteig . Auch das hiesig« Kriegerdenkmal stammt von ihm.

„Grünen Vaum"-Lichtspiele. Am Samstag - und Sonn¬
tagabend kommt in den „Grünen Baum " -Lichtspielen der
Film „Wenn dem Esel zu wohl ist" zur Ausfüh¬
rung. Die Hauptrolle hat Weiß Ferdl inne . Dieser Humo¬
rist wird auch an den beiden Abenden feine Freunde aus
den Filmen „Reserve hat Ruh" und der „Schützenkönig"wieder anziehen.

Jagdbeute. Eine schöne Jagdbeute wurde gestern in
der Metzgerei des Gasthauses zur „Traube" eingeliefertund zwar ein Wildschwein, ein stattlicher Hirsch und ein
Reh. Bei einer am Mittwoch im Staatswald des Forst¬amts Simmersfeld abgehaltenen Treibjagd, Lei der man
den Schwarzkitteln tüchtig zu Leibe rückte , wurden zwei
Wildschweine geschossen. Von Oberweiler wurde
derstattliche Hirsch eingeliefert . Zusammen mit dem
ebenfalls eingelieferten Reh war es eine ganz nette
Wildschau , die in der Metzgerei Seeger zahlreiche Interes¬
senten anlockte.

— orauzr Aroe,rsoe,uMs,ungs-^v»ei ^ ec Ltteiynacytsmann
ist zum braunen Elücksmann geworden Und er bietet viel
mehr, als so ein gewöhnlicher Weihnachtsmann an Gaben
zu verschenken hat . Er schenkt mit dem Verkauf brauner
Lose das Unterpfand für die wirtschaftliche Woblsahrt un¬
seres ganzen Vaterlandes Jedes kleine Los trägt dazu bei.daß Mittel für die Arbeitsbeschaffung gewonnen werden.
Schon fünfmal hat das deutsche Volk bewiesen , daß es denWert dieser einzigartigen Lotterie , die sich das Lsttwort
„Hilfsbereitschaft für die ganze Volksgemeinschaft " gegeben»
richtig erkannt hat . Nun wollen w,r aber auch dieier sechstenLotterie unsere Mithilfe nicht Versagens denn damit »«Lenkenwir dem ganzen Volke und uns selbst das größte Glück Das
Arbeitsbeschafsungslosbringt neben der Arbeitsbeschaffung
noch Weihnachtsvorfreude und die Möglichkeit eines Ge¬winnes ! 2 Hauptgewinne zu je 50 000 Mark ! 20 Prämien
zu je 2500 Mark ! 50 Gewinne zu je 1000 Mark ? Und eine
große Menge weiterer Gewinne. — Jeder wird sich freuen,
noch vor dem Christfest jo ein Elückslos in Händen zu hal¬ten . Der Weihnachtstisch ist erst dann vollständig, wen « er
um diese Gabe reicher geworden ist!
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Zeitungs -Anzeige in Front . (Starke Besserung der
Werbeumsätze . ) Nach Len Feststellungen des Werbe¬
rates der deutschen Wirtschaft war die Kenn¬
ziffer der Werbeumsätze für den November 1933 aus 119,3
angestiegen und lag somit um 13,7 Prozent höher , als im
November 1934 . Das Ausmaß der Steigerung der Werbe¬
umsätze , das nach der eingegangenen Werbeabgabe errech¬net wird , und das in den drei vorhergehenden Monaten
im Durchschnitt 6,8 Prozent betrug , hat sich im Novem¬
ber verdoppelt. Hieraus ist , wie der Werberat er¬
klärt , zu erkennen , daß die Werbeumsätze unab¬
hängig von ihrem saisonmäßigen Verlauseine ungewöhnliche starke Besserung er¬
fuhren. An der Zunahme seien alle in der Kennziffer
enthaltenen Werbemittel beteiligt gewesen . Bemerkens¬
wert sei , daß die Zeitungsanzeige, die in den Vor¬
monaten nur schwach an der allgemeinen Belebung betei¬
ligt war , diesmal eine außerordentlich starke
llmsatzmehrung aus weisen konnte.

Verneck , 12. Dezember . Der hiesigen Schule, die mit
97,5 Prozent ihrer Schülerzahl der nationalsoz . Jugend¬
bewegung angehört , wurde vom stellv . Führer des Ban¬
nes 126 , Stammsiihrer Rest, die Genehmigung erteilt,
künftig die FlaggederHJ . zu hissen.

Nagold , 12. Dezember . (Ortsbauernführer - Tagung der
Kreisbauernschaft Schwarzwald -Nord .) Im „Löwensaal " sprach
dieser Tage Landesobmann Pg . Schule vor den Ortsbauern¬
führern der Kreisbauernschaft Schwarzwald - Nord , zu der auch
die Kreise Calw und Freudenstadt gehören , über das 2 . Jahr der
Erzeugungsschlacht . In seiner mit großem Beifall aufgenom¬
menen Rede erinnerte er an die verzweifelte und aussichtslose
Lage des Bauerntums vor der nationalsozialistischen Umwäl¬
zung . Gesicherte Bauernhöfe , gerechte Preise , geregelter Ab¬
satz , geordneter Markt hat der Nationalsozialismus an Stelle
dieses Chaos ' gesetzt, so daß der Dauer hoffnungsvoll in die
Zukunft blicken kann . Die Erzeugungsschlacht hat schon im
ersten Jahr eine bedeutende Mehrerzeugung gebracht . Das
zweite Jahr muß nun die Versorgung des deutschen Volkes aus
der deutschen Scholle wieder ein gutes Stück weiter vorwärts¬
treiben.

Nagold , 12 . Dezember . (Vom Rathaus .) Mit der von dem
Beauftragten der NSDAP . Kreisleiter Bätzner im Einver¬
nehmen mit den Ratsherrcn und dem Bürgermeister erfolgten
Berufung des Karl Kau pp , Schreincrmeister hier , bisheri¬
ger Ratsherr , zum 1 . ehrenamtlichen Beigeordneten und des
Karl Reichert, Vuchdruckermeisters , hier zum 2 . ehrenamt¬
lichen Beigeordneten hat sich die Mmisterialabteilung für Be¬
zirks - und Körperschaftsverwaltung mit Erlaß vom 15 . Nov . 35
einverstanden erklärt . Sie werden heute gleichzeitig mit dem
an Stelle des ausgeschiedenen Ratsherrn Kau pp berufenen
Ratsherrn Karl Steeb. Kreisgeschäftsführer und Ortsgrup-
pcnleiter der NSDAP ., in ihre Aemter eingeführt . Hierauf
wurde in die Tagesordnung eingetreten : Der Bürgermeister
berichtet , daß nach dem am letzten Freitag bekannt gewordenen
Nachtragsvoranschlag für 1935 über die Straßenunterhaltung
der Amtskörperschast die Stadtgemeinde eine Mehrbelastung
ihres bereits ausgestellten Haushaltsplanes 1935 erfahre , für
die keine Deckung vorhanden sei . Die Amtskörperschast hat für
die in die Unterhaltung des Staates als Landstraßen 1 . Ord¬
nung übergegangenen Amtskörperschaftsstraßen , deren Kosten
in unserem Kreis ausnahmsweise von den einzelnen Gemein¬
den getragen werden , für 1935 einen Unterhaltungszuschuß von
31 500 Mark zu leisten , während die Unterhaltung der in die
Verwaltung der Amtskörperschaft übergegangenen weiteren
Vizinalstraßcn einen Aufwand von mindestens 18 500 Mark an
Straßenwärtcr und Materialkostcn , zusammen 80 000 Mark er¬
fordert , die mit der bereits genehmigten Amtskörperschafls-
umlage von 170 000 Mark auf die Gemeinden des Kreises nach
dem Amtsschadenssuß umzulegen sind . Die Stadt ist mit etwas
mehr als 25 Prozent am Amtsschaden beteiligt . Die weiteren
75 Prozent bringen die 36 übrigen Bezirksgemeinden des Krei¬
ses Nagold auf . Für die Straßenunterhaltung hat die Stadt
demnach für 1935 mindestens 20 000 Mark aufzubringcn , wozu
noch 2000 Mark kommen , die die Stadt vor Uebcrnahme der
Straßen noch ausgcgcben hat . Im letzten Jahr betrug der
Aufwand der Stadt für die Unterhaltung der nunmehr auf den
Staat und die Amtskörperschast übergcgangenen Straßen
7—8000 Mark . Voksorglicherweise wurden über 10 000 -Mark
in den Stadthaushaltsplan 1935 eingestellt . Es sind also noch
1 » 000 Mark , für die keine Deckung vorhanden ist . In dieser
Zwangslage ist die Stadt genötigt , für 1936 die Bürgersteuer
um 100 Prozent aus den Normalsatz von 500 Prozent zu er¬
höhen , das ergibt einen Mehrcrtrag von etwa 3500 Mark , wah¬
rend für den ungedeckten Rest ein Nachtragsgcsuch an den Aus¬
gleichsstock eingercicht wird . — Ueber unsere derzeitige Wirt¬
schaftslage entspann sich eine lebhafte Erörterung . Für
die noch von den eingcgangenen drei Eoldwarenfabriken und
von dem unbefriedigenden Geschäftsgang der Möbelindustrie
hier brach liegenden Arbeitskräfte von etwa 60— ,0 Familien¬
väter sind im letzten Jahr nur wenige in ein geordnetes Ar¬
beitsverhältnis gekommen und wir sind genötigt , mit den Aot-

standsarbeiten und anderen Arbe . tsbeschaffungsmaßnahmen
ortzufahren , obwohl sie nur ein Notbehelf sind Da die Be¬

mühungen um Fabriken vergeblich sind , und auch die Staats¬
hilfe nur ungenügend sein kann , ist die Stadt weitgehendst auf
sich selber gestellt und auf die Selbsthilfe angewiesen . Die hie¬
sigen Unternehmungen und Betriebe werden wiederholt gebe¬
ten , gegebenenfalls hiesige freie Kräfte einzu,teilen und wo es

möglich ist , durch Erweiterungen der Anlagen neue Arbeits¬

plätze zu beschaffen , was in sehr schätzenswerter Weise die

Deckenfabrik und die Firma Martin Koch bereits getan haben.
— In das Nachlaßgericht und in die örtliche Jnventurbehorde
wurden für die nächsten drei Jahre als Mitglieder und als
Stellvertreter berufen die Ratsherren : Hezer , Weltbrecht,
Deuble , Kayser und der 2 . Beigeordnete Reichert . " Der Wacht-
Meisteranwärter Hermann Schüler hat die Polizeiwacht-
meifterprüsung bestanden und wird nunmehr als Polizeiwacht-
meister angestellt . — Vom 1 . Januar nächsten Jahres ab wird

bei den standesamtlichen Trauungen dem Brautpaar iewe,ls
das Buch : Adolf Hitler , „Mein Kampf als Geschenk der

Stadtgemeinde ausgefolgt werden Mit diesem Buch sollen auch

Arbeitsjubilare und Gefolgschastsmitglieder bs - besonderen An¬

lässen aeebrt werden . — Der in der Inflation übernommene
Anteil am Haus der Waldbesitzer in Stuttgart wird nachdem
dieses Haus aus den Reichsnährstand ubergegangcn ist , in Hohe
von 1M0 Mark durch den Reichsnährstand Suruckgezahlt wer¬
den _ Die Gefolgschaft in den städtischen Betrieben soll in die¬

sem Jahr ein ähnliches Weihnachtsgeschenk wie ' " i letzten Jahr
erhalten außerdem wird ein Feiertag ohne Arbeitsnachholung
ersetzt — Zum Stellvertreter des Freibankmetzgers wurde der

Metzgermeister Otto Tränkner bestellt und verpflichtet.

Calw , 12 . Dezember . (Die wirtschaftliche Vcdeutung des

Obstbaues im Kreis . ) Die nach den Erhebungen des Statisti¬
schenLandesamts aufgestellte Bezirksertragslstte sur Obst

enthält für den Kreis Calw einen Gesamtschatzungswert

von 430 755 .20 Mark . Im einzelnen sind geschätzt : von 85 554
Apfelbäumen 65 197 Zentner zu 4 .53 Mark ^ 295 342 Mark,
von 44 747 Birnbäumen 30 038 Zentner zu 2 .96 Mark — 88 008
Mark , von 31 774 Pflaumen - und Zwetschgenbäumen 4827 Ztr.
zu 9 .30 Mark — 44 891 Mark , von 462 Mirabellen - und Reine-
claudcnbäumen 55,60 Zentner zu 10.50 Mark — 584 Mark , von
36 Aprikosenbäumen 2,65 Zentner zu 20 .30 Mark — 584 Mark,
von 154 Pfirsichbäumen 10,30 Zentner zu 20 .70 Mark — 213 .20
Mark , von 673 Walnutzbäumen 37,40 Zentner zu 20 .30 Mark —
759 Mark . Im Jahr 1934 belief sich die Gesamtschätzung auf
200 069 Mark.

Calw , 12 . Dezember . (Selbstmord . — Durch ein rollen¬
des Faß verletzt . ) Am Montagabend erhängte sich ein
hiesiger Einwohner in seiner Wohnung an einem
Vettpfosten . Der alsbald herbeigerusene Arzt und die
Polizei konnten nurmehr den Tod feststellen . — Am Diens¬
tag gegen Abend verunglückte ein Fuhrmann einer Cal-
wer Speditionsfirma , als er mit noch zwei Helfern ein
mehrere Zentner schweres Weinfaß in den Keller einer
Wirtschaft schassen wollte . Das Faß kam ins Rutschen,
und es ist ein Glück, daß der Fuhrmann nicht erdrückt
wurde . Immerhin mußte er bewußtlos mit verschie¬
denen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht
werden . Lebensgefahr besteht jedoch nicht . Von den bei¬
den Helfern wurde der eine leicht am Fuß verletzt.

Münsingen , 12 . Dez . ( Eine Gemse auf der Alb ? )
Schon einige Zeit behaupten verschiedene Personen , eine
Gemse gesichtet zu haben , doch man glaubte an eine
Täuschung . Dieser Tage nun haben zwei Personen ein¬
wandfrei festgestellt , daß sich im sog . „ Kohlenwald " bet
Münsingen die Gemse aufhält . Kreisjägermeister Feil
bemüht sich um die weiteren Feststellungen.

Metzingen , 12 . Dez . (Stiftung) Das Wohnhaus des
Kommerzienrats Völker wurde von dessen in diesen Tagen
verstorbenen Gattin testamentarisch als Kinderschulheim
der Stadt Metzingen vermacht.

Nottenburg . 12 . Dez . (Todesfall .) Am 11 . Dezember
wurde in aller Stille der nach kurzem Krankenlager hier
im Alter von 74 Jahren verstorbene Major a . D . Stoll
beigejetzt . In seiner aktiven Dienstzeit stand der Verstorbene
in Metz und Ulm : im Krieg war er u a . Vezirkskomman-
deur in Calw.

Binzwangen . OA . Niedlingen , 12 Dez . ( Unfallbeim
Rodeln . ) Kaum lockte der erste Schnee die Jugend zu
fröhlichem Winlertreiben , da geschah auch das erste Unglück.
Der Schüler Eottlieb Eeißelmann brachte beim Rodeln ei¬
nen Fuß unter den Schlitten , wobei ihm der Fuß akge-
druckt wurde.

Stuttgart , 12 . Dez (Großkundgebung verscho¬
ben) Die Großkundgebung am 12 Dezember in der Stadt¬
halle mußte aus einen späteren Zeitpunkt verschoben wer¬
den . Die gelösten Karten behalien ihre Gültigkeit.

Die Höhere Bauschule wird im Winterhalbjahr
1935 36 von 310 Studierenden besucht.

80 Jahre alt. Einer der bekanntesten Schulmänner
der Landeshauptstadt , Schulrat a . D Tr . Cbristian Eduard
Lempp , feiert dieser Tage in erfreulicher Rüstigkeit seinen
80 . Geburtstag Geboren in Vlaubeuren widmete er sich
dem evangelischen Pfarramt und wurde 1891 als Stadt¬
pfarrer in Neckarsulm zugleich Bezirksnhulinchektor . 1904
wurde er als Oberinspektor und Hausgeistlicher an das
Stuttgarter Waisenhaus berufen und 1912 zum Schulrat
ernannt . Besonders um das einstige Stuttgarter Waisen¬
haus , das unter seiner Leitung das 200jährige Bestehen
feiern konnte , hat er sich außerordentlich verdient gemacht.
Seine Zurruhesetzung erfolgte >m Jahre 1921.

»

Aus koken
Pforzheim , 12 . Dezember . Auf dem Glatteis blie¬

ben gestern abend 6 .30 Uhr an der Straße nach Bauschlott
etwa 30 — 40 Kraftwagen stecken. In der Häng¬
steige kurz hinter dem Pfauenhos , standen sie in Reih und
Glied . Ein paar rorbeikommende Radfahrer , die mithal¬
sen , sie bis auf die Anhöhe zu schieben , verdienten sich ein
nettes Trinkgeld.

- ' kOik sscckticklcn ouS ollrr Well
Vier Todesopfer einer Fam

'
klentragöbie . Ein furchtbares

Familiendrama spielte sich in der Nacht zum Mittwoch in
Ermsleben sMansfelder Eebirgskreis ) ab . Der 43jährige
Paul Brocke erschoß seine 42jährige Ehefrau und seine bei¬
den 16 und 10 Jahre alten Töchier Der Mörder verübte
daraus Selbstmord Der Grund zu : Tat soll in schlechten
wirtschaftlichen Verhältnissen zu iuchen sein

Das Blatt des ungarländisch - fchwäbischen Deutschtums
stellt sein Erscheinen ein . Das „Sonntagsblatt "

, das Organ
des ungarländisch - jchwäbischen Deutschtums , hat auf An¬
ordnung des Gerichtes sein Erscheinen eingestellt Von be¬
hördlicher Seite wird erklärt , daß die Rechtsnachfolger des
verstorbenen früheren Herausgebers des Blattes , des be¬
kannten Führers des Deutschtums . Jacob Bleuer , es ver¬
absäumt hätten , sich als verantwortliche Herausgeber des
Blattes bei den Behörden anzumelden.

Skrt» »Slok>!
Seine Mieterin erschlage«

Stuttgart , 12 . Dez . Das Schwurgericht verurteilte den 30 Jahre
alten verheirateten Karl Pfizen maier von Backnang wegen
eines Verbrecksens der Körperverletzung mit Toüesiolge zu drei
Jahren sechs Monaten Gefängnis . Der Angeklagte . Besitzer eines
Doopelwohnhauies in Backnang , ist als sähzorniger und heim¬
tückischer Mensch von seinen Mietern gefürchtet , von Venen er
nur in den beleidigendsten Ausdrücken spricht und die er schika¬
niert . wo sich eine Gelegenheit dazu ergibt . Am 5 November
war es zwilchen ihm und dem bei ihm zur Miete wohnenden
Ehepaar K aus geringfügiger Ursache wieder einmal zu Srr - i.
ttgkeiten gekommen , m deren Verlaut der Angeklagte der ^ jäh¬
rigen Frau K . . Mutter zweier Kinder , aut seinem Hofgelänüs
ohne Grund mit einem anderthalb Meter langen Wasferleitungs-
rohr einen )o heftige « Schlag auf den Kopf versetzte , daß sie

Vekarnilmachlmge»
der NSDAP.

^ pseilsl -vegsnlusti «»« ^
Ortsgruppe Altensteig

Sonntagnachmittag um 4 Uhr spricht Pg . Kurz -Stuttgark i«
einer öffentlichen Versammlung im „Grünen Baum "

. Dazu
bitte ich sämtliche Parteigenossen , auch die Auswärtigen , ohne
Ausnahme zu erscheinen . Stellv . Ortsgruppenleiter.

Kreisleiter Freudenftadt
An sämtliche Hoheitsträger des Kreises Freudenftadt

Sämtliche Hoheitsträger der NSDAP , werden hiermit noch¬
mals angewiesen , sofort eine Sitzung ihrer Stäbe einzuberufen,
zu der auch die Führer der Gliederungen zu laden sind . In die¬
ser Sitzung sollen die von mir anläßlich der Führerarbeitstagung
vorgetragenen Richtlinien , sowie das Arbeitsprogramm für 1936
bekanntgegeben werden . Einzelne Amtsleiter , wie Schulungs¬
leiter usw „ sind zu besonderen Referaten heranzuziehen . B all¬
zu gsmel düng bis 20 . Dezember 1935.

1 KZ . , IV . , s
Hitler -Jugend , Gef . 17/126 , Altensteig und Umgebung
Wir haben Gelegenheit , einen Posten HJ .- Mäntel zu dem

Sonderpreise von 27 RM . zu bekommen , allerdings gegen Bar¬
zahlung . Bestellungen sind bis spätestens Sonntag , den 15 . ds.
Mts . Lei der Führertagung zu machen . Ecfolgschaftsfiihrer.

Deutsches Jungvolk , Jungbanne 1/2/12K
Am Samstag und Sonntag findet in Freudenftadt die Fähn¬

lein - und Stammführerschulung der Jungbanne 1/2/126 statt.
Eintreffen bis Samstagabend um 18 Uhr in Freudenstadt,
Jugendherberge (beim Bahnhof ) . Dort Uebernachten (Schlaf¬
sack mitbringen ) . Verpflegung erfolgt während der Schulung
gemeinsam . Einberusungsschreiben durch den Stammführer.

Frau mit zertrümmertem Schädel zu Boden stürzte und andern
Tages starb Auch ihr Ehemann wurde von dem Würerich mit
dem Rohr über Kopf und Schüller geschlagen , so daß er acht
Tage arbeilsunsähig war . Der Angeklagte machte Notwehr gel¬
tend . da Vas Ehepaar mit einer Schausei und einem Wagicheit
bewaffne » aui ihn eingedrungen iei . Doch wurde dieie Dar¬
stellung nicht nur von dem Ehemann , sondern auch von einem
weiteren Tarzeugen . der dem Angeklagten schließlich das Rohr
entwunden hatte , als unwahr bezeichnet . Das Schwurgericht orr-
fagte dem Angeklagten einerseits mildernde Umstände , sah aber
andererseits von der im Gesetz vorgesehenen Möglichkeit der Er¬
kennung aui Zuchthaus ab . da er offenbar das Opfer seines hem¬
mungslosen Jähzorns geworden sei.

Zn dieser Strafsache machte das Schwurgericht erstmals von
der ihm neu erteilten , der Beschleunigung des schwurgericht¬
lichen Strafverfahrens dienenden Ermächtigung Gebraucy . di«
Hauprverhandlung ohne vorausgegangene Voruntersuchung und
ohne gerichtlich « Leichenöffnung durchzuführen . So konnte Sie
Tat schon fünf Wochen nach ihrer Begehung abgeurteilt werden.

Kandel und Berlkbr
Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 12. Dezember

Zufuhr ' 11 Ochsen , 9 Bullen , 68 Kühe . 16 Färsen , 203 Käl¬
ber , 102 Schweine . Alles verkauft.

Ochsen, ausgem 42 sunv ) .
Kühe: au - gem , 42 ( 40- 42 ) , vollfl . 36—41 (35- 40 ) , fl . 28

bis 32 ( 28 - 33 ) . ger 25 — 27 ( 24—27 ) .
Färsen: ausgem 42 ( unv . ) .
Kälber: feinste MasO und beste Sauak . 64—68 (65—67) ,mittl . 58— 62 ( 60- 64 ) . ger . 50 - 56 ( 52—57)
Schweine: über 300 Pfd . 565 ( unv . ) von 240—300 Pfd.

54 .5 ( unv ) , von 200—240 Pfd . 52,5 ( unv ) , von 160—200 Pfd,
50 .5 ( uno ) RM

Marktverlauf . Ochsen . Bullen und Färsen zugeteilt . das übrige
Großvieh mäßia belebt Kälber langsam : Sänveinc ruaeteilt.

Wlirtt . Zenkralauktion Stuttgart vom 12. Dez . Ochsenhäute
bis 29 Pfd 29 30 - 49 Pfd 40 5 , 50—59 Pfd . 42,5 , 60 - 79 Pfd.
50 - 52 , 80 - 99 Pfd 44- 46 , 100 u m . Pid . 40- 42 Pfg . : Rin-
dsrhäute bis 29 Pfd . 43 . 30 —49 Pfd . 59—64 50—59 Pfd 49—52
60 - 79 Pfd . 47 - 50 5 80 - 99 Pfd 47 - 49 . Norddeutsche 30 Pfg . .
Kuhhäute 30 - 49 Pfd . 40 -46 . 50—59 Pfd . 41 —44 . 60 - 79 Pfd.
43,5—48 . 86 Pfd . 47,5 Pfg . , Vullsnhäute bis 29 Pfd 32. 30
bis 49 Pfd . 41 —44 . 50 - 59 Pfd . 40 - 12 . 60- 79 Pfd . 36— 40 .5,
80- 99 Vfd . 34 .5 - 38 100- 119 Pfd . 33- 36 . 120 u m . Pfd . 31
bis 34 . Norddeutsche 26 Pfg . : Kalbfelle bis 9 Pfd . 60 - 61 über
9—15 Pfd . 51 - 55 Norddeutsche 48 über 15 Pfd . 52 Schuß 37.
Fresserfelle 29.75 Pfg . ,

' Lammfelle ' Wollfelie 45 . halbwollig
36 . kurzwollig —. Blößen 26 . Lammfelle 33 Pfg . Tendenz:
Sämtliche Gefälle konnten zu den Höchstpreisen zugeteilt werden.

Lktzle Nachrichten
Raubmord

Leipzig , 13 . Dezember . In den Geschäftsräumen einer
Papierwarengroßhandlung wurde am Donnerstagabend
der dort beschäftigte 64 Jahre alte Paul Nocke mit durch¬
schnittener Kehle und mehreren Stichverletzungen ermor¬
det aufgefunden . Aus der von Nocke verwalteten Kasse
fehlten , soweit bisher festgestellt werden konnte , ein Geld¬
betrag von 100 bis 160 Mark.

Die Meister des deutschen Kraftfahrsports beim Führer
Berlin , 13 . Dezember . Die NSK . meldet : Am Don-

nerstagmittag empfing der Führer in der Reichskanzlei
die Meister des deutschen Krastsahrsports , die ihm vom
Korpsfllhrer Hühnlein vorgestellt wurden . Der Führer
beglückwünschte die einzelnen bekannten Kraftfahrsportler.

Große lleberschwemmungen in Mazedonien
Athen , 13 . Dezember . Infolge starker Regensälle sind

viele Dörfer in der Gegend von Merrin (Mazedonien)
überschwemmt . Zur Rettung der Einwohner wurde Mili¬
tär entsandt . Am Berge Athos wurden 20 Häuser von den
Fluten zerstört.
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Altensteig.
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Aus Stadtwal d VIII. Enz.
wald Abt . 4 . Rchpund , 5.
Dietersberg, 6 . Gompelscheuer-
weg , 15 . Hirschsuhl. 16 . Geißel-
Hardt , 17 . Buchschollen. 23.
Schaberskopf, 24 . Buchwald,
25 . Hundskopf.
250 Ft , 84 l Ta mit Lang¬
holz Fm . 96 I -, 262 II . 29 l
III. , 158 IV. . 76 V . . 7 VI. Kl.
Sägholz : 9 I . , 7 II , 9 III .,
4 IV . , 1 . V . Kl.

Schriftliche bedingungslose
Angebote in Prozenten der
Landesgrundpreisewerden bis
Samstag , Lea 21. Dezbr.
1935 , vorm. 11 Uhr erbeten.

Losverzeichnisse bet der städt.
Forstoerwaltung.
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rnrt Seil
3a haben bei : Aootheke Th.
Schlier : Lö oen - Drogerie Oskar
Hiller ; Schw rrzwaid- O o,erie
Fritz Schiumderger; Cirtstim
Smghard jr : L >r .-n ; Luz je.
3nh. E . Beck : 3. Wu , st w Nach?.
Fr. Eckhird . Egenhausen:
Thr . Beüharz Kaltenbachs Nachf.
lllired Kuchler . Pfalzgrafea-
weiler : Apotheke Earl Rettih:
Friedrich 3unq : Gotifried Sch ' l-
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